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Einverständniserklärung 

BDSM-Session 
 

Hiermit bestätigt ______________________________________ 

 ______________________________________ 

 ______________________________________ 

Geboren am ______________________________________ 

zum Zeitpunkt der Session volljährig:          □ Ja          □ Nein 

Telefon ______________________________________ 

E-Mail ______________________________________ 

(nachfolgend „Sklave“ genannt) 

 

zusammen mit ______________________________________ 

(nachfolgend „MASTER“ genannt) eine einvernehmliche BDSM-Session einzugehen. 

Achtung: Diese Einverständniserklärung umfasst drei Seiten! 

 

BDSM steht für: „Bondage & Discipline, Dominance & Submission, Sadism & Masochism“ 

Diese sexuelle Praktik zwischen Sklave und MASTER kann unter Umständen Verletzungen 
verursachen. Über mögliche Risiken wurde der Sklave vor Beginn der Session aufgeklärt. 

Die BDSM-Session zwischen MASTER und Sklave und alle Praktiken darin finden einvernehmlich 
statt. Zivil- oder strafrechtliche Klagen z.B. wegen Freiheitsberaubung (§ 239 StGB), Körperverletzung 
(§ 223 StGB), sexueller Belästigung (§ 184i StGB), etc. sind hiermit ausgeschlossen! 

 

Zeitlicher Rahmen: Die BDSM-Session findet am ___ . ___ . ______ (TT.MM.JJJJ) statt und der Sklave 

ist bis spätestens ___ . ___ - ______ (TT.MM.JJJJ) um ___ : ___ Uhr (hh:mm) zu befreien und die 
Session ist damit beendet. 

Diese Einverständniserklärung ist für genau eine am o.g. Termin gültig. Darf diese Erklärung für 

weitere Folge-Sessions verwendet werden?         □ Ja          □ Nein 

Beim BDSM ist es üblich ein „Safeword“ vor Beginn der Session zu vereinbaren. Bei Aussprache des 
Wortes wird die Session umgehend beendet und der Sklave wird aus seiner gefesselten Situation 
sofort befreit. Worte wie „nein“ sind als solches „Safewort“ ungeeignet. 
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Es wurde ein „Safeword“ vereinbart: 

□ Nein (Achtung: Ohne „Safeword“ kann der Sklave die Session nicht vorzeitig abbrechen!) 

□ Ja, es lautet:  ______________________________________ 

 
Sollte der Sklave das „Safword“ aufgrund Knebelung nicht aussprechen können, so wird für 
den Abbruch einer Session folgendes vereinbart: 
 
___________________________________________________________________________ 
 
___________________________________________________________________________ 
 
 
Für die Session wurden folgende Tabus vereinbart: 
(diese Praktiken werden unter keinen Umständen ausgeübt!) 

___________________________________________________________________________ 
 
___________________________________________________________________________ 
 

Für die Session wurden folgende besonderen Vorlieben festgehalten: 
(diese Praktiken können ausgeübt werden, sind aber nicht verpflichtend!) 

___________________________________________________________________________ 
 

___________________________________________________________________________ 
 

Folgende Körperlichen Einschränkungen (ggf. Krankheiten, Allergien, etc.) sind zu beachten: 

___________________________________________________________________________ 
 

___________________________________________________________________________ 
 

Dürfen während der Session Fotos und/oder Videos angefertigt werden? 

□ Nein es dürfen keine Fotos und Videos angefertigt werden 

□ Ja es dürfen Fotos uneingeschränkt angefertigt werden 

□ Ja es dürfen Fotos angefertigt werden, aber das Gesicht darf nicht zu sehen sein. 

□ Ja es dürfen Videos uneingeschränkt angefertigt werden 

□ Ja es dürfen Videos angefertigt werden, aber das Gesicht darf nicht zu sehen sein. 
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Falls Fotos oder Videos angefertigt wurden, dürfen diese veröffentlich (z.B. Internet) werden? 

□ Nein, Fotos und Videos dürfen nicht veröffentlicht werden! 

□ Ja, es dürfen Fotos und Videos veröffentlicht werden 

 

Achtung: Das Urheberrecht der Bilder und Videos hat der MASTER. Bei Herausgabe der Bilder und 
Videos an den Sklaven bleibt das Urheberrecht weiterhin beim MASTER! Sofern vom MASTER nicht 
gestattet stehen dem Sklaven die Bilder nur zur Eigenansicht und nicht zur Veröffentlichung zur 
Verfügung! 

MASTER und Sklave bestätigen hiermit die Richtigkeit der oben angeführten Daten! 
Diese Einverständniserklärung wird bis auf weiteres beim MASTER als Original aufbewahrt. 
Der Sklave hat das Recht eine Kopie (digitale Kopie oder in Papierform) ausgehändigt zu bekommen. 
Die Weitergabe dieser Daten durch Sklave oder MASTER an Dritte ist nicht gestattet! 

 

______________________________________ 

Datum, Ort 

 

______________________________________ 

Ort der Session, falls abweichend vom oben genannten Ort 

 

 

______________________________________ 

Unterschrift MASTER 

 

 

______________________________________ 

Unterschrift Sklave 

 

Diese Einverständniserklärung wurde auf der Website www.fesselblog.de veröffentlicht und darf für 
den privaten Gebrauch verwendet werden! 

Weitere Vorlagen könnt ihr im Downloadbereich unserer Website herunterladen. 

Bei Fragen stehen wir euch unter kontakt@fesselblog.de gern zur Verfügung. 
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